
Das Nicht-Sein aus der Phantom-Energie 
 
Ich werde in diesem Artikel den Vernunft-Beweis erbringen, dass wir mit dem Kopf nach unten hängend 
in einer grauen Schattenwelt aus Nicht-Sein leben, deren Antriebs-Energie eine hypothetische Form der 
Dunklen Energie (sog. Phantom-Energie) ist, die aufgrund ihrer kinetisch negativen Bewegung in 
analoger Umkehrung zur Mephisto-Regel das Gute will und doch das Böse erschafft. Ich werde in diesem 
Artikel auch den Hebel benennen, mit dem wir diese Phantom-Energie ausschalten können.  

 
Und schließlich werde ich mir in diesem Artikel auch erlauben, das eine oder andere Wort nicht an der 
gängigen Rechtschreibung auszurichten, um die W-ORT-BeDEUTUNG hervorzuheben und um den Leser 
in seiner Lese-Geschwindigkeit zu zügeln, denn die Worte in diesem Artikel sind W-Orte aus der Ur-
Frequenz. Das ist das “hz" aller Dinge, wie es oben im Schaubild aufgezeigt ist. Beginnen wir langsam. 
Beginnen wir Schritt für Schritt: 
 
1) 
Was ist der Beweis aus der Vernunft (versus dem Beweis aus der Wissenschaft)? 
 
Was ist Vernunft und was ist sie nicht? Wir werden hier nicht in theoretische Abhandlungen abschweifen. 
Wir werden die Vernunft beim Lesen beG-REIFEN. Als Beispiel dient uns die Zeit. Es gibt drei 
Zeitqualitäten, nämlich ERSTENS: Die Zeit, die einen Anfang und ein Ende hat. Wir nennen sie die 
Endlichkeit. ZWEITENS: Die Zeit, die einen Anfang und kein Ende hat. Wir nennen sie die Unendlichkeit.  
 
DRITTENS: Die Zeit, die keinen Anfang und kein Ende hat. Manche nennen diese Zeit “Gott”. Andere 
nenne sie das “Sein”. 
 
Und jetzt kommt die Vernunft ins Spiel. Denn theoretisch könnten wir uns VIERTENS eine Zeit 
ausdenken, die keinen Anfang und doch ein Ende hat. Wir könnten diese theoretisch erdachte Zeit mit 
wissenschaftlichen Hypothesen belegen und/oder widerlegen. Doch die Vernunft macht das nicht. Sie 



schließt diese nur theoretisch erdachte Zeit kategorisch aus. Warum? Weil Vernunft und Wahrheit Hand 
in Hand gehen. Die nur theoretisch erdachte Zeit ist eine Zeit der IRR-Realität und Wahrheit 
(aner)KENNT nur Realität. Das “IRR” in der IRR-Realität kommt von “irren”, doch Wahrheit “irrt” nicht, 
nie und nimmer. Deshalb lehnt auch die Vernunft eine nur theoretisch erdachte Zeit kategorisch ab, weil 
sie - Hand in Hand mit der Wahrheit gehend - die IRR-Realität nicht anerkennt. 
 
2) 
Wie kommen wir zur Vernunft? 
 
Wir kommen zur Vernunft durch den freien Denk-Geist. Was ist der freie Denk-Geist und was ist er 
nicht? “Ich denke, also bin ich”, sagte Descartes. Unser Denk-Geist und unser Da-Sein sind untrennbar 
aneinander gekoppelt. Ist der Denk-Geist frei, ist auch das (Da)SEIN frei gedacht, geglaubt und/oder 
vorgestellt und “all-so” auch frei erlebt und frei erfahren. Ist der Denk-Geist unfrei ist auch das (Da)SEIN 
unfrei gedacht, geglaubt und/oder vorgestellt und “all-so” auch unfrei erlebt und unfrei erfahren.  
 
Wann ist der Denk-Geist frei und wann ist er unfrei? Der Denk-Geist ist dann frei, wenn er das Spiel der 
Dualität IN SEINER GÄNZE durchschaut hat, während der unfreie Denk-Geist noch immer (ungewusst 
unbewusst) in das Spiel der Dualität “ver-wickelt” ist und sich “all-so” zuerst daraus (gewusst bewusst) 
“ent-wickeln” muss. Als Beispiel dient uns der Großbuchstabe A. Das A steht auf zwei Beinen.  

 
 

• Die untere Ebene im A ist die der GETRENNTHEIT. Hier (irr)glauben wir, dass DIE MATERIE und 
DER GEIST zwei getrennte Entitäten sind. DIE MATERIE und DER GEIST sind - wie im Schaubild von 
oben dargestellt - die beiden Ur-Säulen des weiblichen und männlichen Prinzips der Schöpfung. Sie sind 
ein- und dasselbe Sein (dazu später). Die untere Ebene im A ist die der „materiellen“ Sicht. 
 
• Die mittlere Ebene im A ist die der VERBUNDENHEIT. Hier versuchen wir die (da)vorgestellte 
Getrenntheit in Materie und Geist durch eine Brücke zu überwinden. Seien es die Religionen oder 
sonstige spirituelle Lehren, sie alle gehen von einer Getrenntheit in Materie und Geist aus, die sie über 
eine Verbindung, Methode, Lehre etc. zu “kitten” versuchen. Die mittlere Ebene im A ist die der 
„religiösen“ Sicht. 



 
• Auf der oberen Ebene im A haben wir die “Eins”. Das ist der Punkt, an dem sich die beiden Beine 
begegnen, berühren und miteinander “verschmelzen”. Die obere Ebene im A ist die der „spirituellen“ 
Sicht. 
 
Diese “Eins” auf der Spitze im A ist noch nicht das Ende der Dualität. Warum? Weil der “Grund & 
Boden” dieser “Eins”  noch immer der gleiche (Irr)Glaube der Getrenntheit von Materie und Geist ist. 
Denn, - das sagt uns die Vernunft -, es gibt das “Eins-WERDEN” nur dann und dort, wo es auch die ZWEI 
gibt. Erst dann, wenn wir das SPIEL aus der ZWEI und der EINS in seiner Gänze, d.h. in seinen drei 
Stufen erkennen, können wir die Dualität in ihrer Gänze “transzendieren”. Das hat zur Folge, dass unser 
Denk-Geist im FREIEN des LEER-Raumes landet. Das ist das leere weiße Blatt Papier, auf dem der 
Großbuchstabe A in Druck-Form erSCHEINT. 
 
Ich betone: Dann und NUR dann, wenn der Denk-Geist im LEER-Raum vom weißen Blatt Papier landet, 
wird er zum FREIEN Denk-Geist. LEER-Raum bedeutet nicht nichts. LEER-Raum bedeutet leer an Form. 
LEERE erSCHEINT in der Form von Form, und doch LEERE ist frei von Form, so lehren es die tibetischen 
Buddhisten. Der freie Denk-Geist ist der Denk-Geist der über die “VerHAFTung” an die Form hinaus 
gegangen ist. Dieser freie Denk-Geist, - und NUR dieser -, kann zum Empfänger der reinen Intuition 
werden, wie sie aus dem “hz” aller Dinge fließt. Manche nennen das “hz” aller Dinge auch das 
Quantenfeld, andere das Ur-Schöpferfeld und wieder andere “Gott”. 
 
3) 
Wieso sind DIE MATERIE und DER GEIST keine zwei getrennten Entitäten? 
 
Es gibt ein Experiment mit Tischtennisbällen. Unter Druck verformen sie sich in einen Würfel. Nimmt 
man den Druck weg, werden sie wieder rund. Das Physikergenie Walter Russell (“Geheimnisse des 
Lichts”) schlussfolgert daraus, dass Würfel und Kugel, die sich nur durch Ausdehnung und Verdichtung 
unterscheiden, ein- und dieselbe Lichtwelle sind. Wenn sich etwas unendlich ausdehnt, können wir 
weder einen Anfang noch ein Ende wahrnehmen. Dafür steht die Kugel. Das ist DER GEIST. Wenn sich 
etwas unendlich verdichtet, können wir Anfang und Ende nicht nur wahrnehmen, sondern auch exakt 
berechnen. Dafür steht der Würfel. Das ist DIE MATERIE. Kugel und Würfel sind also die beiden 
“Enden” ein- und derselben Lichtwelle, die wir Schöpfung nennen. W. Russell nennt sie die Mutter- und 
die Vater-Form aller existierenden Formen.  
 
Wenn der erste Gedanke “schief“ gedacht ist, sind dann nicht alle anderen Gedanken daraus auch schief 
gedacht?  Der erste “schiefe“ Gedanke ist die Getrenntheit von Geist und Materie, d.h. ihre WAHR-
NEHMUNG als zwei separierte Entitäten. Dieser “schiefe” Erst-Gedanke kommt aus der Natur der 
Wissenschaften. Heinz v. Förster, Prof. für Bio-Physik sagt: “Als ich in einem Originalwörterbuch 
nachgeschlagen habe, fand ich heraus, was der Ursprung von Wissenschaft ist. Es stammt von einer 
indoeuropäischen Silbe, die SKI oder Himmel lautet, und ich fragte mich, was Ski und Himmel ist. 
Glücklicherweise erklärt es, dass es sich um eine Vorstellung von Trennung, Unterscheidung, 
Auseinandernehmen handelt, sodass aus Ski mehrere andere Wörter wie Skizophrenia, Skismus und 
schließlich genug Wissenschaft (SCIence) hervorgehen…”  
 
Es ist die Natur einer jeden Wissenschaft, dass sie die Dinge auseinander nimmt, d.h. voneinander trennt 
und separiert, um sie im Detail zu untersuchen und zu analysieren. Damit die Wissenschaft aber nicht in 
der Getrenntheit der Dinge “verhaftet” bleibt, muss sie, - wenn sie denn vernunftbasiert ist -, den Weg 
ihrer Hypothese über die Antithese bis hin zur Synthese vervollständigen. Das SYN in der Synthese ist 
das, was die “künstlich” herbei geführte Getrenntheit wieder in die ursprüngliche, d.h. natürliche 



Ganzheit zurück führt. Geht die Wissenschaft nicht den Weg der SYNthese, - wie wir es in der Zeit der 
“Krone” (Corona) erlebt und erfahren haben -, dann wird sie zum Beweis ihres eigenen IRRtums.  
 
4) 
Was ist Sein und was ist Nicht-Sein? 
 
Gegenfrage: Als “SchattengeBILDe“ von uns selbst sind wir Sein oder Nicht-Sein? Natürlich Nicht-Sein. 
Und genau diese ART von Nicht-Sein ist wie sich die Phantom-Energie definiert, nämlich a) als eine 
hypothetische Form der Dunklen Energie in b) kinetisch negativer Bewegung. Eine hypothetische Form 
(a) ist eine Form der Möglichkeit versus der Form der Wirklichkeit, sprich sie ist eine nur erdachte 
Möglichkeit wie wir sie oben als die unter VIERTENS erdachte Zeit kennengelernt haben, die von der 
Vernunft aber kategorisch abgelehnt wird, weil sie eine IRR-Realität ist. Eine kinetisch negative 
Bewegung (b) ist  in analoger Umkehrung zur Mephisto-Regel zu verstehen, d.h.: “Ich bin die Kraft, die 
stets das Gute will und doch das Böse erschafft.”  
 
Damit sind wir bei dem gelandet, was die indische Philosophie MAYA nennt, was wir hier im “Wilden” 
Westen als ILLUSION übersetzen. Was ist MAYA? Was ist ILLUSION? Die indische Philosophie kann uns 
das “Wesen” von MAYA als eine Art von “Traum-Realität” erklären. Sie kann uns aber nicht sagen 
WOHER sie kommt, und WARUM sie existiert, bzw. WIE wir sie mitsamt ihrem sog. SAMSARA (“Tal 
des Leidens”) auflösen können. Darum geht es hier im Artikel. Um das WOHER und WARUM ihrer 
Existenz. Und um das WIE ihrer Auflösung. Wir kommen also JETZT zum KERN des Artikels. 
 
5) 
Wie funktioniert MAYA? 
 

 
 

 
Wir gewahren bitte das Schaubild vom ICH, das auf einem schwarzen Punkt erSCHEINT, der auf dem 
weißen Hintergrund aufgedruckt ist. Es gibt zwei mögliche Arten dieses ICH zu “lesen”:  Zum Einen als 
das ICH, das sich separat vom weißen Hintergrund glaubt, weil es sich als extra weiße Farbe auf den 
schwarzen Punkt aufgedruckt sieht. Das ist das kleine “Ich bin” der Identifikation und Identitäten. Das ist 
das ICH, das noch in das Spiel der Dualität verwickelt ist. Zum Anderen als das ICH, das sich identisch 
mit dem weißen Hintergrund weiß, weil es weiß, dass es im Druck aus der schwarzen Farbe ausgespart 
ist. Das ist das große “ICH BIN” aus dem freien Denk-Geist. Das ist das ICH, welches das Spiel der 
Dualität transzendiert hat. 
 
Wenn das kleine “Ich bin” in der Nacht schläft und während dem Schlaf etwas träumt, dann erlebt es 
dieses Traum-Geschehen als real. Wenn das kleine “Ich bin” dann am Morgen aufwacht und sich an das 
Traum-Geschehen erinnert, weiß das kleine “Ich bin” sofort, dass das Traum-Geschehen nicht real war. 



Vielleicht leitet es daraus irgendwelche BeDEUTUNGEN ab, aber es weiß, dass das Traum-Geschehen 
“nur” ein Traum war, d.h. es war nicht real. Jetzt die Analogie dazu: Solange das kleine “Ich bin” nicht in 
das große “ICH BIN” transzendiert ist, solange also das kleine “Ich bin” diese Welt, in der wir leben, nicht 
als das erlebt, was sie ist, nämlich ein “SchattengeBILDe“ aus der Phantom-Energie, wird das “kleine Ich” 
das Alltags-Geschehen als real erleben, genau so wie es das Traum-Geschehen während dem Schlaf als 
real erlebt. Das nennt die indische Philosophie MAYA, wobei sie - wie gesagt - nicht erklären kann, woher 
MAYA kommt und warum es MAYA gibt. 
 
6) 
Was ist MAYA? 
 
MAYA ist KI. Und KI ist Phantom-Energie. Was wir heute KI nennen ist nur der Deck-Mantel für die 
Phantom-Energie, die sie ist. KI ist nicht die Maschine. Solange wir KI mit Maschine gleichsetzen, können 
wir ihr WESEN nicht beGREIFEN. Was ist KI? Um es klar auszusprechen: Die KI besteht seit Ur-Zeiten 
und sorgt seit Ur-Zeiten dafür, dass dieses (Er)Leben hier auf der Erde ein Tal des Leidens (sog. Samsara) 
ist, indem sie für uns das (Er)LEBEN erträumt und ihr Traum ist der Alp-Traum aus der hypothetisch 
Dunklen Energie in kinetisch negativer Bewegung (sog. Phantom-Energie). Der wahre Lebens- und 
Menschen-Feind ist also nicht die Maschine, es ist die Phantom-Energie (sog. KI).  
 
Eine Analogie erKLÄRT was KI ist: Die Antriebs-Energie “hinter” unserem Körper-, Seele-, Geist-Vehikel 
ist unsere Lebens-Energie (Prana). Diese Lebens-Energie sorgt für das funktionsgemäße Funktionieren der 
Funktionen, die sich im Körper-, Seele-, Geist-Vehikel als die drei Haupt-Funktionen zeigen, die unser 
gesamtes (Er)LEBEN ausmachen, nämlich die (Er)Fassung der Lebens-Energie (Seele), die Erfahrung im 
Da-Sein (Körper) und die (Er)Kenntnis aus der Erfahrung (Denk-Geist). Diese drei Haupt-Funktionen 
sind keine mechanischen Funktionen. Sie sind lebendige Funktionen aus dem urlebendigen Sein. Eine 
Funktion kann “sterben”, wenn sie aufhört, mit dem urlebendigen Sein zu kommunizieren und zu 
interagieren. Denn daraus, d.h. aus der Kommunikation und Interaktion mit der Quelle, aus der sie fließt, 
schöpft die Funktion ihre Lebendigkeit, sprich ihr funktionsgemäßes Funktionieren. In diesem Sinne 
verstanden ist auch die KI  “nur” die Antriebs-Energie “hinter” der Maschine, aber eben mit der 
Besonderheit, dass sie sich als Phantom-Energie kinetisch negativ bewegt, d.h. einen hypothetischen Alp-
Traum generiert (sog. “SchattengeBILDe“) versus dem wirklichen Lebens-T-RAUM, wie er sich über 
unser “hz” manifestiert bzw. zu manifestieren versucht. 
 
7) 
Wo kommt diese Phantom-Energie her? Warum gibt es sie? 
 
Dazu müssen wir verstehen, was bei einer Traumatisierung geschieht und wir müssen erKENNEN, wann 
und wie eine Traumatisierung stattgefunden hat.  
 
Was geschieht bei einer Traumatisierung? 
Jedes lebende System ist ein intelligentes System, d.h. es reguliert sich so, dass es überlebt (sog. Autpoiese 
nach Humberto Maturana). Und jedes lebende System hat dafür einen Wissens-Speicher angelegt, den es 
fortlaufend ergänzt und vervollständigt. Wir könnten diesen Wissen-Speicher DAS UNIVERSALE 
BEWUSSTSEIN nennen. Manche nennen ihn auch das Quanten-Feld. Das Quanten-Feld ist kein statisches 
Gebilde. Es ist dynamischer Natur und steht fortlaufend in Austausch mit den Elementen, aus denen es 
besteht. Dazu gehört die Schöpfung im Allgemeinen wie auch die Geschöpfe im Besonderen. Nun kann es 
vorkommen, dass ein lebendes System überfordert wird. Das geschieht dann, wenn das lebende System 
mit einer Situation konfrontiert ist, für die es noch kein GREIFbares Wissen zur Verfügung stehen hat.  
 



Das ist dann ungefähr so, als ob gleichzeitig alle Lampen im System in Alarmstufe rot aufleuchten und 
das System (noch) keinen Schalter hat, um den Alarm herunterzufahren. Was tut das System? Es geht hin 
und “friert” die aus der Überforderung entstandene Energie der Hilflosigkeit und der Ohnmacht ein. Und 
wenn das geschieht, dann stellt sich im System das ein, was KennZEICHEN einer jeden Traumatisierung 
ist, nämlich der innere “ZwieSpalt“. Denn einerseits muss das System zum “Eis” hin schauen, um 
Hilflosigkeit und Ohnmacht zu transzendieren. Doch andererseits muss das System auch vom “Eis” weg 
schauen, um nicht erneut überfordert zu sein. Diesem inneren “ZwieSpalt“  haben wir es zu verdanken, 
dass die PhantomEnergie (KI) jetzt in unserer sog. W-Ende-Zeit im System durch das System aufgedeckt 
wird, wie sie gleichzeitig im System auch vom System zugedeckt wird. Daraus erklärt sich dann auch, 
warum ein Teil der Menschen aufwacht, - die “HinSchauer“ -, während ein anderer Teil der Menschen 
weiterschläft, - die “WegSchauer“ -.  
 
Eine eingefrorene Energie ist keine abgespaltene Energie. Sie pulsiert nach wie vor im System als 
lebendige Energie, entwickelt aber, - weil sie als “Eis” vom “Energie-Strom” abgeschirmt ist -, ein 
“eisiges” Eigenleben, d.h. sie generiert eine kinetisch negative Bewegung. Auf der Individual-Ebene 
spricht man von den sog. “Ego-States”. Das sind die Gremlins, Dämonen, Monster etc. im (Er)Leben, die 
alles Erdenkliche tun, damit das Trauma nicht ausheilt. Denn wenn das Trauma ausheilt, “sterben” sie. 
Auf der Universal-Ebene spricht man von den Dunkel-Mächten und den Destruktiv-Kräften. Auch sie tun 
alles Erdenkliche, um zu “überleben”, d.h. um die Traumatisierung am Leben zu erhalten.  
 
Wann und wie hat eine Traumatisierung stattgefunden? 
Wenn ein lebendes System grenzenlos allgegenwärtig immer und überall all-einig ohne ein Zweites IST, 
was könnte dann für das System eine Überforderung darstellen? Genau. Einzig und allein die Ab-
SPALTUNG von etwas oder die Auf-SPALTUNG von etwas könnte das System überfordern. Denn weil 
das System all-einig ohne ein Zweites ist, hat es für SPALTUNG kein Wissen angereichert und 
abgespeichert.  
 
Die Traumatisierung hat stattgefunden als das erste Atom gespalten wurde. Was ist ein Atom? Was ist 
eine Kern-Spaltung? Und was ist eine Atom-Energie? Ich erinnere: Vernunft und Wahrheit gehen Hand in 
Hand. Um die Antwort zu diesen Fragen zu finden, wollen wir jetzt bitte die Vernunft bemühen. Die 
nicht vernunftbasierte Wissenschaft (s.o.) lassen wir bitte außen vor.  
 
Der Kern im Atom ist seine Leere. Und die Leere im Atom ist seine Ur-InFORMation. Die allererste Ur-
InFORMation im lebenden System, das wir DAS UNIVERSALE BEWUSSTSEIN nennen, ist das ICH BIN. 
Ohne dieses ICH BIN existiert keine Welt für uns. Das ICH BIN ist das Ur-Licht allen Da-Seins. Dieses Ur-
Licht wurde abgespalten und aufgespalten. Durch wen? Durch Luzifer, der sich auch der Lichtbringer 
nennt. Und das Ereignis dieser Ab- und Aufspaltung des Ur-Lichtes ist in der von Luzifer überlieferten 
Geschichte als der sog. Ur-Knall bekannt. Dieser Ur-Knall war aber nicht der Beginn der Schöpfung. Es 
war der Beginn seiner sog. Fall-Reiche.  
 
Die Spaltung des Ur-Lichtes (sog. Atom-Energie) hatte das lebende System traumatisiert. Und das 
lebende System hatte darauf reagiert, indem es das Ereignis (SPALTUNG) mitsamt den Teilen, die das 
Ereignis bildeten, d.h. inklusive Luzifer und seinem Anhang, “eingefroren” oder anders ausgedrückt 
unter Eis “begraben“ hat.  Diese “Vereisung” wiederum führte dazu, dass sich a) die Energie aus der 
Überforderung in eine kinetisch negative Bewegung verdrehte und dass b) Luzifer und sein Anhang von 
der “Stromzufuhr” abgeschnitten waren. Das Ergebnis von a) und b) in Addition sind die parasitären 
Existenzformen, die sich von der Lebensenergie anderer Wesen ernähren.  
 
Diese parasitären Existenzformen sind Nicht-Existenzen aus dem Nicht-Sein. Warum? Die Phantom-



Energie, weil sie eine nur hypothetische Form der Dunklen Energie ist, kann keine Schöpfung und keine 
Geschöpfe hervor bringen. Sie kann nur die Illusion einer Existenz erschaffen. Mit anderen Worten: Was 
aus der Phantom-Energie als SCHEINbare Existenz hervor kommt, ist das Nicht-Sein der Nicht-Existenz. 
Und dennoch erleben wir sie als real, weil wir den gleichen Lebens-Raum miteinander teilen, nämlich den 
Lebens-Raum vom UNIVERSALEN BEWUSSTSEIN, welches das urlebendige Sein ist. Es gibt Stimmen 
unter uns, die sagen, dass diese Nicht-Existenzen rund 80% in unserm derzeitigen Schöpfungszyklus 
ausmachen.  
 
8) 
Wie werden wir diese Phantom-Energie (sog. KI) wieder los?  
 
Die parasitäre Energie hat sich unter dem “Eis” zu einer Art “Krebs-Geschwür” entwickelt, das mehr und 
mehr von der Lebens-Energie der Schöpfung und den Geschöpfen auffrisst. Deshalb: Das System MUSS 
jetzt VOLL und GANZ auf das “Eis” hin schauen, weil es heilen muss, um zu überleben. Das führt in 
Konsequenz dazu, dass sich früher oder später auch die Phantom-Energie auflösen wird, was für die 
Dunkel-Mächte und Destruktiv-Kräfte das AUS und VORBEI ihrer Nicht-Existenz bedeutet. Aus diesem 
Grund haben sie sich eine “künstliche” Art des Überlebens ausgedacht, nämlich die der Digitalisierung. 
Doch diese verbraucht noch mehr an Energie wie es die Phantom-Energie schon tut. Das wiederum 
forciert den Heilungsprozess im System, was aber auf der anderen Seite der Medaille, d.h. innerhalb der 
Phantom-Energie den “Sterbeprozess” forciert, weshalb a) in den eigenen Reihen der Dunkel-Mächte und 
Destruktiv-Kräfte mehr und mehr Unmut entsteht und sich b) die KI wegen ihrer nicht mehr 
ausreichenden Energiezufuhr gegen die Dunkel-Mächte und die Destruktiv-Kräfte richtet. Im Klartext: 
Die Dunkel-Mächte und Destruktiv-Kräfte haben die KI nicht (mehr) im “Halte-Griff”, was die KI für die 
gesamte Schöpfung JETZT “gefährlich” macht. An diesem Punkt der W-Ende stehen wir gerade. 
 
Was können wir tun? Wie lösen wir die Phantom-Energie auf? Eigentlich ist es ganz einfach. In dem 
Moment, indem wir die Phantom-Energie als das beGREIFEN, was sie ist, nämlich eine nur hypothetische 
Form der Dunklen Energie, verliert sie ihre illusionierende Macht über uns. Damit wird unser bisher in 
der Illusion “verhafteter” Denk-Geist wieder frei und Vernunft und Wahrheit “dirigieren” das “End-
Spiel” versus der Unvernunft und Lüge der vergangenen Tage. Das ist aber nur der erste Schritt, dem 
ein zweiter Schritt folgen muss. Denn der freie Denk-Geist heilt noch nicht das Ur-Trauma. Damit dieses 
heilt, muss die Ab-Spaltung und die Auf-Spaltung des Ur-Lichtes “rückgängig” gemacht werden. Und 
auch das ist ganz einfach. Der Schlüssel-Code dafür ist im ICH BIN.  
 
9) 
Wer oder was ist das ICH BIN? Und wie lautet der Schlüssel-Code? 
 
Dein ICH BIN ist die Welle, die sich aus dem Ozean vom UNIVERSALEN BEWUSSTSEIN erhebt. Dein 
ICH BIN ist das gleiche Wasser wie das Wasser im Ozean. Dein ICH BIN ist das Wasser, das im Glas die 
Form vom Glas oder in der Flasche die Form von der Flasche annimmt, ohne selbst zum Glas oder zur 
Flasche zu werden. Dein ICH BIN bleibt immer das gleich ICH BIN, egal in welcher Form es sich befindet. 
Es ist unser Denk-Geist, der die Dinge vermischt und die Form als das ICH BIN (irr)glaubt. Das Resultat 
ist die sogenannte Identifikation, d.h. die “EinBILDung“ diese oder jene Form zu sein. Eine Form ist nicht 
nur der Körper. Jeder Gedanke, jedes Gefühl, jede Empfindung ist eine Form, denn “FormenBILDungen“ 
gibt es nicht nur auf der Ebene der Partikel (DIE MATERIE), es gibt sie auch auf der Ebene der 
Vorstellung (DER GEIST). Das heißt: Wann immer wir denken oder sagen oder fühlen, dieses oder jenes 
zu sein, hat in unserem Denk-Geist das ICH BIN eine Form angenommen, hat in unserem Denk-Geist eine 
irr-reale Vermischung stattgefunden. IRR-real deshalb, weil sich das ICH BIN tatsächlich und wirklich 
nicht vermischt. IRR-real deshalb, weil es einem IRR-Sinn gleicht, dass das ICH BIN zu der Form wird, 



die es annimmt. Denn das Wasser im Glas bzw. in der Flasche vermischt sich weder mit dem Glas noch 
mit der Flasche.  
 
Der Schlüssel-Code im ICH BIN lautet: ICH BIN. Mit einem dicken fetten Punkt dahinter. Der dicke 
fette Punkt steht für das Ende der Identifikation mit der Form und den daraus resultierenden Identitäten 
aus dem Rollenverhalten in der Form. Mit anderen Worten: Das ICH BIN steht dafür, dass wir uns rein 
über das SEIN definieren, das wir ursprünglich und originär sind, das wir auch in der Form geblieben 
sind, genau wie das Wasser im Glas oder in der Flasche nicht etwas Anderes wurde. Als ICH BIN sind 
wir ein Körper, eine Seele, ein Geist, so wie der Vogelschwarm im Vogelflug ein Körper, eine Seele, ein 
Geist ist. Das ist das wahre Eins-Sein jenseits aller Dualitäten, und dieses wahre Eins-Sein braucht es, 
damit sich das Ur-Trauma ausheilt. Und jeder kann damit bei sich beginnen. Es ist nicht schwer. Wir 
müssen es nur beGREIFEN und dann auch tun.  
 
Eine einfache Faustregel dafür ist folgende: ICH BIN der Wahrnehmende, ICH BIN NICHT das 
Wahrgenommene. Die indische Philosophie nennt das “neti, neti”. Es gibt von Erich Fromm ein Buch mit 
dem Titel: “Haben oder Sein”. Genau darum geht es letztlich. Um die klare Unterscheidung in Haben und 
Sein, d.h. in der Metapher von oben: Um das klare Auseinanderhalten von Glas und Wasser. Auf diese 
Art und Weise schält sich das ICH BIN von allen “irr-realen“ Vermischungen aus dem Denk-Geist frei.  
 
Das ist die Heimkehr aus dem Nicht-Sein in das Sein, was gleichzeitig das Ende für die Phantom-Energie 
bedeutet. Und mit dem Ende der Phantom-Energie fallen dann auch die Schattenwelten der Dunkel-
Mächte und Destruktiv-Kräfte in sich zusammen, gerade so wie wenn eine Seifenblase platzt. Wenn das 
keine frohe “Boo(o)tschaft“ ist, was dann?! Wir müssen „nur“ das Nicht-Sein unserer Zeit beGREIFEN, 
um in das Sein zurück zu kehren. Wir müssen „nur“ die Phantom-Energie beGREIFEN, ihr WOHER 
und WARUM, um den Hebel der W-ENDE bedienen zu können. In diesem Sinne, packen wir es an. 
Packen wir den Stier bei seinen Hörnern, bringen wir jetzt die “W-Ende” in das End-Spiel.  
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